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Sie möchten Ihre Kompetenzen gezielt weiterentwickeln und Ihre Rolle in der Apotheke aktiv gestalten? Die 

Weiterbildung Allgemeinpharmazie stärkt Ihr Profil und unterstützt Sie dabei, Ihre Patientinnen und Patien-

ten noch fundierter, sicherer und individueller zu betreuen. 

 

Dabei vertiefen Sie Ihr Wissen in allen relevanten Bereichen der öffentlichen Apotheke und gewinnen Sicher-

heit in komplexen Beratungssituationen. 

 

 

 

Wichtige Regelungen 

 

• Die Weiterbildung erfolgt in praktischer Berufstätigkeit und ist praxisnah aufgebaut, sodass sie sich 

gut in den Berufsalltag integrieren lässt. 

• Anleitung und Begleitung erfolgen durch eine*n von der AKWL anerkannte*n und ermächtigte*n 

Fachapotheker*in (für weitere Informationen siehe QR-Code) 

• Durchführung in einer durch die AKWL anerkannten Weiterbildungsstätte (siehe QR-Code) 

• Dauer: 36 Monate (bei Vollzeit; bei Teilzeit Verlängerung) 

• 120 zu absolvierende Seminarstunden (siehe Übersicht theoretische Inhalte) 

• Prüfung 

 

 

 

Kosten 

 

• Seminarstunde: 15,00 Euro 

• Prüfungs- und Urkundengebühr: 150,00 Euro 

 

 

 

Beginn der Weiterbildung 

 

Nach der Approbation können Sie jederzeit mit der Weiterbildung beginnen. 

 

Nach erfolgreich bestandener Abschlussprüfung erhalten Sie die Bezeichnung 

‚Fachapotheker*in für Allgemeinpharmazie‘ von der Apothekerkammer Westfalen-Lippe. 

 

 

Kontakt und Beratung 

 

Für Rückfragen und weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: wb@akwl.de 

 

 

Für weiterführende Informationen, das Anmeldeformular sowie die Liste der ermächtigten Fach-

apotheker*innen und zugelassenen Weiterbildungsstätten scannen Sie bitte den QR-Code. 

mailto:wb@akwl.de
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ÜBERSICHT ÜBER DIE THEORETISCHE WEITERBILDUNG 

 

Für die theoretische WB sind Seminare in einem Umfang von mind. 120 Stunden zu besuchen. 

A: Kompetenzen für die Pharmazeutische Praxis  

Seminar Seminartitel 

Stunden AMTS- 

Vorteil 2. 

PFLICHTSEMINAR 

A.1 Patientenorientierte Pharmazie – Krankheitsbilder in Fallbeispielen 40 20 

A.2 Medikationsanalyse und -management in der Apotheke 6 6 

A.3 Arzneimittelinformation in der Apotheke 8  

A.4 Arzneimittelherstellung in der Apotheke 8  

WAHLSEMINAR − frei wählbar bis Gesamt-Stundenzahl von 80 (Pflicht- und Wahlseminar) erreicht wird 

A.5 Erkennen, Bewerten und Lösen arzneimittelbezogener Probleme  4 

A.6 Interaktionsmanagement in der Apotheke  4 

A.7 Förderung der Therapietreue   

A.8 Beratungsintensive Arzneiformen   

A.9 Besonderheiten der Pharmakotherapie bei Säuglingen, Kleinkindern und Kindern   

A.10 Besonderheiten der Pharmakotherapie bei Schwangeren und Stillenden   

A.11 Besonderheiten der Pharmakotherapie bei geriatrischen Patienten   

A.12 Klinische Studien  6 

 Vertiefung von A.1   

 Summe 80 40 

B: PERSÖNLICHE UND MANAGEMENT-KOMPETENZEN 

Seminar Seminartitel Stunden  

PFLICHTSEMINAR  

B.1 Kommunikation 8  

B.2 Teamführung 8  

WAHLSEMINAR − frei wählbar bis Gesamt-Stundenzahl von 40 (Pflicht- und Wahlseminar) erreicht wird 

B.3 Qualitätsmanagement   

B.4 Projektmanagement   

B.5 Selbstmanagement   

B.6 Betriebswirtschaftliche Grundlagen der Apothekenführung   

B.7 Marketing in der Apotheke   

B.8 Digitalisierung in der Apotheke   

 Summe 40  

 

Anerkennung von Seminarstunden auf die theoretische Weiterbildung 

1. Zertifikatsfortbildungen zur Pharmazeutischen Betreuung nach Curricula der Bundesapothekerkammer 

und AKWL werden mit bis zu 8 Stunden auf Kompetenzbereich A angerechnet (Richtlinien ab 01.01.2021). 

2. Qualifikation als AMTS-Manager*in wird auf Kompetenzbereich A mit 20 Stunden anerkannt. 

3. Weiterbildungsseminare nach alten Richtlinien können ebenfalls anerkannt werden (Details im Infoblatt 

„Anerkennung von Weiterbildungsseminaren“ im internen Bereich der AKWL). 

4. Die modulare Fortbildung „Klima, Umwelt und Gesundheit“ nach dem Curriculum der Bundesapotheker-

kammer kann mit maximal 8 h auf die Kompetenzbereiche A und B angerechnet werden. 


